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Induktive Statistik: Statistische Signifikanztests zum Vergleich zweier 
Verteilungen 

1. Chi-Quadrat-Test und exakter Test nach Fisher 
 
Zur Analyse des Zusammenhangs zweier kategorialer Merkmale (GESCHLECHT vs. ZUSTAND) 
wird der Chi-Quadrat-Test bzw. der exakte Test nach Fisher verwendet. 
 
Über die Befehlsfolge Analysieren > Deskriptive Statistiken > Kreuztabellen gelangt man in 
das Dialogfeld Kreuztabellen. Hier ist die Einflussvariable GESCHLECHT in das Feld Zeilen, die 
Zielvariable ZUSTAND in das Feld Spalten einzutragen. 
 

 
 
Unter Statistik… wird der Chi-Quadrat-Test gewählt. In 2x2-Kreuztabellen kann mit der Option 
Risiko das Relative Risiko berechnet werden. 
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Im Dialogfeld Exakt… ist die Option Exakt zu wählen, um im Fall von Kreuztabellen größer als 
2x2 exakte Statistiken (Fisher-Test) anzufordern. 
 

 
 
Unter Zellen… können die Zeilen- bzw. Spaltenprozente angefordert werden. Die Eingaben 
werden abschließend mit Weiter und OK beendet. 
 
Ausgabe: In der Ausgabe steht der p-Wert des Chi-Quadrat-Tests unter Chi-Quadrat nach 
Pearson und asymptotische Signifikanz (2-seitig). Der p-Wert des exakten Tests nach Fisher 
steht unter Exakter Test nach Fisher und Exakte Signifikanz (2-seitig).  
 
Hinweis: Ein möglicher Eintrag der Form „Sig. = ,000“ ist so zu lesen, dass der p-Wert p < 0,001 
ist. 
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2. Zweigruppenvergleiche für stetige Zielgrößen 
 
2.1 Parametrische Tests bei normalverteilten Zielgrößen 
 
2.1.1 t-Test für unverbundene Stichproben: 
 
Wählen Sie Analysieren > Mittelwerte vergleichen > t-Test bei unabhängigen Stichproben. 
 
Beispiel: Test auf Mittelwertunterschiede im Körpergewicht (KGW) zwischen Männern und 
Frauen (GESCHLECHT). 
 

 
 
Die Testvariable ist die Zielgröße (KGW) und die Gruppierungsvariable die Einflussgröße 
GESCHLECHT.  
 
Unter Gruppen definieren … wird die Kodierung der Gruppenvariablen eingetragen. 
 

 
 
 
Die Eingaben werden mit Weiter und OK abgeschlossen.  
 
Ausgabe: Der p-Wert des t-Tests und das Konfidenzintervall des Mittelwertunterschieds sind 
im Screenshot rot markiert. Wir gehen standardmäßig davon aus, dass die Varianzen der 
Zielgröße (KGW) in den beiden zu vergleichenden Gruppen nicht gleich sind, weshalb die 
Ergebnisse in der unteren Zeile abzulesen sind.  
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Hinweis: Ein möglicher Eintrag der Form „Sig. = ,000“ ist so zu lesen, dass der p-Wert p < 0,001 
ist. 
 

 
 
 
2.1.2 t-Test für verbundene Stichproben 
 
Wählen Sie Analysieren > Mittelwerte vergleichen > t-Test bei verbundenen Stichproben. 
 
Beispiel: Test auf Mittelwertunterschiede der Blasten im Knochenmark bei Aufnahme 
(Blasten_0) und nach Induktionskurs 2 (Blasten_2) 
 
Wählen Sie als Variable1 Blasten_0 und als Variable2 Blasten_2 und bestätigen Sie mit OK.  
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Ausgabe: Die wichtigsten Werte der Ausgabe sind rot markiert.  
Hinweis: Ein möglicher Eintrag der Form „Sig. = ,000“ ist so zu lesen, dass der p-Wert p < 0,001 
ist. 
 

 
 
2.2 Nichtparametrische Tests  
 
2.2.1 Mann-Whitney-U-Test (Wilcoxon-Rangsummen-Test) 
 
Beispiel: Unterscheidet sich der Lactatdehydrogenase-Wert bei Aufnahme (LDH_0) zwischen 
den Gruppen bzgl. des Erreichens einer kompletten Remission ja vs. nein (CR)? 
 
Wählen Sie Analysieren > Nichtparametrische Tests > Unabhängige Stichproben. Wählen Sie 
im Reiter Ziel die Option Analyse anpassen. 
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Im Reiter Felder wird im Feld Testvariable die Variable LDH_0 eingetragen und bei Gruppe(n) 
die Variable CR. 
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Im Reiter Einstellungen wird als Test der Mann-Whitney-U-Test gewählt. 
 

 
 
Die Eingabe wird abgeschlossen durch den Button Ausführen.  
 
Ausgabe: In der Ausgabe wird unter „Sig.“ der p-Wert angegeben und unter „Entscheidung“ 
die zugehörige Testentscheidung abhängig vom Signifikanzniveau (vgl. Anmerkung a). 
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2.2.2 Wilcoxon-Vorzeichen-Rang Test und Vorzeichentest 
 
Beispiel: Unterscheidet sich die Anzahl Thrombozyten bei Aufnahme (Thrombo_0) und nach 
Induktionskurs 2 (Thrombo_2)? 
 
Wählen Sie Analysieren > Nicht parametrische Tests > Verbundene Stichproben 
 
Wählen Sie im Reiter Ziel die Option Analyse anpassen.  
  
Im Reiter Felder werden als Testvariablen die Variablen Thrombo_0 und Thrombo_2 
eingetragen. 
 

 
 
 
Im Reiter Einstellungen wird als Test der Wilcoxon-Test bzw. der Vorzeichentest gewählt. 
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Die Eingabe wird mit Ausführen beendet.  
 
Ausgabe: In der Ausgabe wird unter „Sig.“ der p-Wert angegeben und unter „Entscheidung“ 
die zugehörige Testentscheidung abhängig vom Signifikanzniveau (vgl. Anmerkung a). 
 
Hinweis: Ein möglicher Eintrag der Form „Sig. = ,000“ ist so zu lesen, dass der p-Wert p < 0,001 
ist. 
 

 
 
 


